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WöchentlicheAmsburgische
ülufbaä lutereflc t>ct Commcrdcuj der Clevischen / Geldrischm / MöerS'

und gilärckischen / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete
^6cirelle - und Intelligentz - t̂ttck

Nachricht von neuen Schrisften /
wie auch von einem Todesfall auf hiesiger Universität.

I. ich noch mit der Lebens - Beschreibung Tonradi ^Zeresbachii beschäfftigtt / und endlich
„ach inrhrmaliger Unlerbrechung im Begriff war , dieselbe viel lieber in beschlieffen/ als

durL weiterer odschon nützlicher Ausbreitung neugierige und jur Verelnderung geneigte Semüeher
aufzuhalkrn / so bat sich unterdessen rin „nnermutdeter und daSe» /rauriger Rill aus hisiger Uni¬
versität lugetragi » / durch den Verlust eines sehr würdigen und ishmlichen Mitglieds derselben /
de- Herrn ll »chelmi Neuhaus / der beiligen Gottsgelehrtbeit DoctoriS / wie auch berühmte»
Drofefforis u»d ordentlichen Lehrer « beo derselben / welchen ich selber / obschon iilurt, und Er-
fahruiigs balber weit minder geübet / ungesehr vor achtzehn Jahren und sieben Moiialhrn/als da»
znals »um «rstenmadl erw. hltrr Rector dieser Universität / unv zwar mit einer öffentlichen doch un-
Vtbruckt gebliebenen Rede von deiiVerviensten eben dieses zuvorerwehmen Tonradi -̂ errsdach»/
«>S eines voriresiichen Landsmannes des jüngst verstorbenen/ «mgesühret/ und getvoduiichermas .
fen nebst noch einem andern an/etzo auf einer auswärtigen Universität sich svnberiich berühmt
«lachenden und wodiverdienten Mann « inauguriret hakte .

U . La nun Vieser hochgelehrte / lehr berühmte/ und seiner blelfälttgen Lugenden halber
überaus beliebte Mann am , , Lage des verwlchencn MonatS Nooembris / ves Morgens ungr-
fehr zwischen zehen u»d elff Uhr durch einen gar plötzlichen doch leeligen Hmtritt aut diesem Tbrä -

nen-
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«en - Tbal sir den himmlischin WohnnnM Ker beglückten Geister wrggekücket worLen / und als»
der gantzeinrniverfftätnutzt minder / als den lieben und wehren, Seinigen et» beerlivteS mit Lbrü-
mn und ©tfufitrir untermengtes Andencken bimerlassen / so hat Ihm auch billig diejenige Ehre
wiedrrfahren mW, / chelche unsere Musen - Sitze ihren würdig » und wohlverdiMten Mitglie¬
dern nach der«» t-d!l! ch<n Hiuerilt./ ihnen zumbilligen Nachruhm/ den überbleibendrii aber / und
sonderlich der studiere«!)» edlen JügeNd nnn Spiegel und flüssiger Nachahmung / abzullallen ge¬
wöhnet stndi düs ist / eS bat Ihme eirx besonder« Lcichrede/ oder Oratio par^ritaiis in Deat
grossen Audiedno auf der mit schwarzem Tuch überzogenen Katheder müssen gehalten werden /
welche anjetzo unter folgender Anfschristt durch den Drück !» Quarto «uf 7 . Bogen auS dicht ge»
kommen:

Oratio Funcbiis , quam ex Decreto Stnatus Acmdtmici in obitum Viti pluri -
rnuio Reverendi , Cdcberiimi 8c DoAiffimi Dn . GUILIELMI NEUHUSIl
S . Theol . in Academia Regia Duisburgenli DoAotis 8c l' rofefforis Ordinatii ,
pofl: peraAas in /Ede Salvatoris exfeqaias , die xxvm . Norembris Anni

1 : , Ji clalaccxLiv . in Acroaterio nn )an Joannes Hildtbrandttt Withofim t
I^iftctr. Eloquent. 8t Grate. Ling . Frofcflor Ordinarius, h , t . Facult. F Kilos.
Decanus.

Accedit '
Eltgia , qua Programmatis loco , Conäo »d audiendam Orationem funebrertl

invitata fuit , denuo recufo .
III. CS war aber der verstorbene im Jahr » 6? ? . Yen « *. April / und zwar zu Laen lia

Hertzvglhum Berg/, unweit Solingen gebohrt« ; allwo sein Vater Johannes Neuyaus fti
die dre» und vicrtzig Jahr alt ein treufleiffiger und gottleeliger Prediger gestanden / und endlich
auch fein rühmliches Leben im Jahr 170 ; . beschlösse» hat / da hingegen desselben nachgelaffezrc
Frau Wiltwe/ unserS verstorbenen Herrn AmtSgenvsen Mutter Margareta Titz / aus dem Ge-
schlecht derer ansebnliche» und edlen Tinen endlich zu Verden an der Ruhr / auf ihr eigener
nachgilafftneS Gut im 8r . Jahr «ine- gesegneten Alters Ao . 172 * . ihre irdische Hütte abgetegel/
und viesis Zeitliche verlassen bat / nachdem sie ihre Kinder und KindeS- Kinder in einem blühenden
und erwünschltn Stande bereits »eschen halle. ,

IV . WaS nun des Verstorbenen Erziehung selber / desselben sorgfältige Unkerrlchkung an vtk-
fchiebenen Orten / ßaufe/ werdol / Mors / » . f. f. wie auch desselben Züge nach Univer¬
sitäten zu Duisburg / Oerborn/ Franccker/ ferner seine Reisen nach Holland/ und En-

^ gestand betrifft / unter was vor gelehrren Männern / imgleichrn wie und welcher Gestalt / auch
Mit waS vor Ruhm und Fortgang Cr studiere« ; wie Cr daraus ferner »u verschiedenen Dedie -
uungen und nicht minder ehrlamm als nützlichen Tialionen gezogen worden / biS Er endlich auf
hiesiger Universität das ordentliche Lehramt eines ProsessvriS Thcologiä z» verwalten von Seinee
Königlichen Majestät nach vorhergehender gewöhnlichenNomination ersehen und bestellet worden :
mit wgS vor Eistet / Aufrichtigkeit/ und Treue Cr diesem seinen Amt « vorgestandcnc durch wel¬
che Schrifften / dis Er hier und füuumlict) zum Oaimi» in der Erafschaffl Marck auf derselbea
hohen Swule aoS Licht gegeben / sich beruhim gemacht / von seinen vielsälligeu Tugenden / Eigen«
schafften / und Wandel / wle ii.chl weniger von feiner zwevfachen Verniählung/ nachgelassenenLr.
Wjtswenunv Verven Sobnen/ . samt übrigen Angehörigen / u . s. f. ka » alles / was odehig und
M w^ n dinlmtali

'
ch ist / ln vochemeUer Oralion nachgesehen werden / welches hier zu wtederhov -

Ufl ^ mid seine übrige Schicksaal« mit anzufudren svwol überflüssig / als wegen Zeit und Raun»
alwas zu langwierig semi würde / um tatirn in vielen Aufsätzen durfte vollendet werden . Zugleich
werdest daMst bie Umstände dieses so plötzlichen und utwermulheten Todesfalles mit mehrem de«
führet.

. v . jUm bnst iemscheu Lestt von der wabrhaffien und schr rühmlichen Gemüthsf Gestalt der
Verstoröenm <Twf . fur'

nt und zuüerläffige Abbildung zu geben / wil ich nur einige Strophen w *
anbangeir aus ltW -MIl )« gemachten und gleiches gedruckten Trguer.Ode eines m«ipee .sv«
hbrer / der mir nichtNML sevn fönte / als .»r würcklich ist / und der et / ohne der geringste»
0tt)}k(tit oder ukmeWM«! DstMe» z» turn/ vollkbitlmtst «KD <mf$ QtMutßc getrost«« ^

,
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st m ( in Feind die Heuchele» /
Und dk,n geborgte » Schein gewesen :
Man kont « Redlichkeit und Treu
Auf deinem Angesicht « lesen.
Du warst der Lugend Ebenbild /
Die sich >n deinem Geist MrhfiiH /
Und ihre Wohnung aufgejchlagen.
Das dürre »noch«»,Gilb / der Neid /
Der sonst sein Gisst wie Flammen speye /
Fand dennoch nichts an Dir ;» nagen.

■jyii

)K

Du wüstest / daß ein kbn'
st ru -ftv» ,t . >Mil Recht der höchste «bei tM » ^

»Vor welchem teuer nur ein Kche«,
Der m geborgt«,» Firniß gleiffe. ,

• V*
Dujchgmestofft mitWemuhian > .Dt» tosten,md verkehrten Wad»
Der so genannten,StankenGeistern;
Di« das / was uns zu Christen macht /
Verlachen / u
Selbst .|

Wmit Vorbedacht/
ihren Schöpfer wolle » meistern .

>■ Job . Hili,ehr. Witlioft
TT. Sachen / fo ;o verkaufenausserhalb Duisburg.

Nachdem die Frevfrau von Hört « ju Westbausen/ modöDeroselben binterlaffent uiinderiäh-
rige Erbgenahmen/vermageiner bevuiehnrsürstl . srevenSchwrrb -Gericht zu konn ptL5entirr- unv
dabtv behörrnv rcalifirter Obligation / die Frevfrau und Elbgenabmen von der Reck zum Ossen¬
berg / de- in vorgemelt. Obligation beschriebene» und von denensrlben elngestandenen nahmhaffte»
Capitaiu^. und Darab fälliger lmerelle halber gerichtlich besprochen/Mid die Lacht rechtlicher Or¬
dnung nach so weit profequiw und vollführet bat / daß wodlgemelte Frevftau von Höete / modr»
Deroselben hinterlasseneErbgenahmen/in den Ihro lud genetaii Hypothcca mit eingtsitzlen per
Kirspel Böckum/ Amts kvnn MgeneN / der turwittiblen Frepfrau und Erbgenadm . von der Reck
tugehbrigen Aifodial-Jccoctr / jo genaimn grossen Feld-Zehenten femus fetvandis immittirtt/unb
endlich nach Verlaust der darzu ekförderkichrr Frist di « Tax - und Diffusion sothanen Zehnten-
von Gericht- wegen erkannt / uüd auf den 7. Januar, de - bevorstehenden 174 « rrn Jahr- festst-
stellet worden ; Sil- werden mehrgemrltt Frepfrav und Erbgenahmen von der Reck ad videndum
diffubi so wohl / als auch / fal - ein - oder anderer annoch eine Nechts-begründttt Anspruch auf
daS aiftmhirenbci Stück zu haben vermeinen mögt« / rin solcher alidan fnb poena perpetui fiknrü
kehörend vorzubringen hiemil abgelavrn . Dirsemnach wird Jedermännitzltchm auch hierdurch
kund und zu wissen gethan / daß diese also von Recht und Gericht- weaen erkeme viffuSinn auf
vorrrwehnemTao in dem Ralnbaii- wfüjnn de- Nachmittag- um r . llvr vorgenohinen/ und offt-
gemelte Zehenten Key alrvan versamkettn Gericht dem Meistbietenden verkausst / und adjudicirtt
werden solle . WeS EndS dir hierzu kusttragende sich in gedachtem Rahtlxmß auf bestirnten Tag
und Stund rinftnden/ und nach 'Anhörung deren Condition «» / ihrem Belieb«» nach darmss hö¬
hen / und ihren Vortheil suchen können .

C - wird hlemit bekannt gemacht / daß die MilTrben de Witt nachfolgendebi- hero in com-
municme besessene de WlttS Güter / MS : I . ) die zwev in per Stadt West! gelegene Häuser/ deir
vordersten und hintersten Linchof genannt ; r ) die so genannte Limhof- Schmer ; und r > Vo»
in der Stadt Wesel gelegenen so genannten Pulverloornstn Garten / ftkhwilljg dem Meillbiktendew
ju verkaufen vornehmen- smv : wer Ende - Termini aufdrn und - 7. Decesttbr . 7744 . auch a .
Jan . 174 ; . in Wesel auf dem Halt- » Inder- Hanse/ jrde-mchl Vormittag - Glocke 1» pr*flgir«t
werden.

In der Evangelisch- kutherischen oberen Stadt - »lrchm -u Iserlohn / soll eint wolgelegene
rauen Darick von vrrv Sitzen / au- freu » Hand verkiniffek werden ; wer L»st 1« kauffrn hat/kan

ch daklbst bep dem Stadl 5eoketano Herr Gronenberg melden/M> näher« Nachricht einziehem
Ad /nflantiant der Evangelisch- kurhrrsschrn Cvlstifforiaimjü Schwelm / so» dir also gmant

Göbbek-mann- Wirs« / so neben Stock- und Bröcklig- Wiesen gelchm/ und a»f 07Mthlk. ge¬
richtlich Lffimiret wordm / in rerminii den -4 . Novembr . / - 7 - Pccembr . a . c . und 17. Januar.
*. fut . jedesmal de» Nachmittag - » m - . Uhr / vor dem Königlichen Gerichte zu Schwelm / aufm
Rahtbaus« daselbst puhiics diftr*iiirct / und in ultimo ttrmino plus lidt^ ei zugtschkagm werden ;
W«S End- die Lust- tragende Käufer« sich in obyebachten Telwwli einfinden fpf 11 "

111. et * a/
Nachdem brr Jungfer Ärugmanns in Wesel ihre in Drüsseii Vttz aUe

»nt



vnfc neue heilig« Ml genannt / M Valbscheid auö fctüec Hand verkauft wordin ; So wird al¬
len beii/kntgcn/ welche an gedachter Kalhstätt« einige Forderung zu hadrn vermrvnrn / hiedurch
zu wissen qettxm / sich dieserhald inner sechs Wochen Zeit dev dem Gericht zu Drunen zu melden /
und ihre Anforderungen / so sie «twan vaden mögien / gehörig zu beweisen und zu quaiificirtu/
widrigen ^ all » ader zu geivärtigen / daß sie nach Verlauf der « . Wochen / vom ivecemv . 1744.
anzurechnrn / nicht grdörel / und die Kaufichlllmge von dem Ankäufer ausgrzahlet werden sollen .

Men condight en Uet een jeder wetten , hoe dat den Heere Cryghs- ende Domincn -

Raet Heinius , geintentioneert is uyttercyckcn de Coops-Penningen van feeker Parceel Acker-

Land » , genoem* den halven Caet ßrunenbergh , ofte Holt-Camp , gelegen tot Gelder buy-

ten de Hart- Porte , ter eenre Syde de andere Helfte van den voorfeyde Holt- Camp , nu ver-

fcheyde Gaerdens, ende ter andere Syde den Spuyn- Emerick , wer een Voorhooft op de

Haaghfe Straete , ende bet ander op den Niers , hetwelck den vootf. Heere , heneflcns den

Moeshoff daertoe gehoorende , onlanghs vry ende onbelwaert , dan alleenclyck
'met ordivair

Gewinn aen het Scholtis - Ambt der Stad Gelder , heeft aengecoght , van de Erfgen. van deHr .
Henricus van den Berg , ofte Gerrruy de Luck fair , genoemt Loy ; dus worden biermeede
verdaeghvaert alle de geene , die eenige Adtie ofte Prastenlie op het voorf. Parceel vermeynen
te hebben , het zye uyt war Hoofden dat het wefen moghte , ora defelve voor den to . Januar.

1745 . by Syne Coninckl. Maj . Scholti » der voorf. Stad , de Heere P . A . Pirovano , te commcn

aengeven , op Peene van een euwigh Stilfwygen .
Der Kauffmann Herr Ivdan Diev . Overhosi/ hat von der Wittiben Jürgen Kühl ein

Wobnhäußgen binnen der Stadt Iserlohn erblich anerkaufft / falS nun rin oder ander were der
daran Spruch zu haben verlntiiien mögt« / dericlde wolle sich binnen 4 . Wochen dev ihm melden /
sonst das Kaust- Pretium bezahlt werden solle.

I V. Sachen / so zu verpachten ausserhalbDuisburg .
Da das Königliche Hebe von« Ealmorlh nach den Spyck / auf 6 . Iahe / nemltch vom r .

5funii 1749 . bis dahin r7 $ r . verpachtet werden soll/und Termini « zur pubüquen Anbestadigung
auf den 4 . Jan . >74 ? . alihier tu Llev« auf dem Nahthanse angesetzet worden » So wird solches
sedrrmännigttch hiemlt bekanr gemacher/ und rönnen M,ftnt>)* so z» suipachtunn dieses Frhrs kvst
haben / sich an geineldetin Tage und Ort« einfmden und ihr Gebot thun. Di« Vorwarden kbn »
nen bey den Cammer - Secretario Baumann tmtfdxn werden.

Nachdem die Pacht-Jahre des bisbero geipeseiien Pächters der Middelaerschen Ploß Mühl«
zu Ende lausten ; So wird diese- zu dem Ende dekant gemacht / daß wan «in oder andre zu An-
Pachtung dieser Mühlen / woben dir beyden Ddrffer Mivdelaer und Moeck Zwangpsiichtig siyn /
tiilt haben möchte / sich Vev dem Eigener / dem Herrn Krieges - und Gomamen- Naht Durham /
angedtn / und dir Pacht auf 6 . oder ia . Jahr primo May i745 . anzutreitkN/gtg«n siellung hin¬
länglicher cantion schlirffen könne

Mevroawc de Wcduwe wylen den Heer Burgermcefter Witten te Embrik is voornee-

mens uit der Hand te verpagten , haar Land- Goed , Hartogs Vlied genoemt , beltaende in
eene commode en plaifante Wohninge , Gacrden en verdete ap - en dependentien . een quar¬
tier Uihrs voor de Stacht aart het Leegmeer , te gelyk op het Clev - en Gelderfe Territoir ge¬
legen , zynde kennelik veele Jahren door den Oontfanger Heer Reinders bewohnt Reweefl ,
om tegens anftaende St. Petri , of primo May naellvolgenden Jahrs 1745 . te anvaatden , kun -

nende die geene , lo Luft daertoe hebben fnj by voorf Mevrouwe in tyds aangeven.
Auf nechsikünftigen nveuten Januarii 174 ? . / de» Nachmittags um - - Udr / solle in Seve-

uaer amNahthaus« / den meistoirtenorn östentlich verpachtet werden / dieLtaviS - Waage/Stavts «
Zoll - ober Weg - Geld und Garten : Alt wan die dazu Pusi - lraqriive sich einstnden können.

V . Gelder/so zu verleihen ausserhalb Duisburg .
Provifore, dt« kleinen Gasthaus Acmm zu bünm/ lassen hlrbiirch dem l' ublico bekannt »>a -

chm / wie daß ben denielben vor ei . .ia ' r Zeit eilich« G «>d . r abgelegrl worben / und ntfo fn'«’'1!'"

liegen ; solle nu » iemand -'Mette Helder / gegen Hypothequen - Ordnungt. mäffig« Dirschr 'w" ''" /

renlhbar machen wolleil/ berleld « beliebe sich mit erstem bey gedachten Proviforibue zu
Altl )tUyj.



Anhang.
Nun) . LI . Dienstags den Deeei» l>ri$ 1744.

Zu dem Dutsburglsthen ^ öörclle. lMy loxcllfgcntz . Sttttl
V1 . Sachen / so zu verkaufen al f̂trhatd Duisburg.

ES wird hiemit stdermeinniglichenbekannt gemach« / daß die Wittibe Theovotttßtmtrü/
genannt Helling / und derselben Vorkinber Vorhabens ftunb / nicht nur ihr in kleve in der Gass-
chauS - Straffe / einerseits Wilhelmen Decker- / anderseits der Erben MulderSErb / kentlich gele¬
genes Haus / und vor den LaverinischenThor / einerseits Hrn . Ober,Waldschreibern von der Vor»
tzen / anderseits der Geschwister «! AbrahamS Erb / gelegenen Satten/ sondern auch ein im « riet,
yausischen Felde kemlich gelegenes Stückge» Bauland / w. lcheS Boßman unter die Pflug hat / auf
ver StadtS Wage zu Eleve den 2, . Decembr . tum öffentlichen Derkaoff angebangen/und » 4 . Ta¬
gen hmiachrr/ als den 6 . Ianuarii 174 ; . bev auSdrennen der «ertzen verkauffe « m lassen ; Di«»'
senig« nun / so t» ein - oder ander Parceel Lust haben / belieben sich 4uf bemeldien Ori und Tag /
asteinahl d«S Nachmittags um , Uhr einiuffnben; Mitlerweile können dieVotwarden bev dem ^o-
rsrio und HoffgerichlS - vroeukaro - en Hrn . Schaemann in Eleve tiugtsehen werden.

Nachdem unterm w - Nov. c. a . der dritte oder letzte oilitaSions -i 'erwm . der bevden in der
juriidiÄiotj Bienen / Dauerschafft Androp / gelegenen Dau.Höfen / als erstlich de« Beckers Ho ,
f«S / t» Henrich Decker bauet / und tivevtenS deSHmingS HoseS / so an Ihre Hvchsi

'
irstl. Durchs ,

von Salm >c . m Zmphenschen Rechten Lehnrührig zu s«vn / bev der dritten Kertze angegeben und
nachgehenvS also btfunm worden / und iwi Ia/par Baums otbautt wirb / mm mgtletnmu
tun erheblichen Ursachen / ihren Fortgang nicht gehabt/sondern außgestellet werben müssen ; Nun,
Ulchro aber / aus »nihere lnltavtz der Erben und Wittibe Hoff - FAa! Bremers/ obgtmiUt bevde
Bmt - Hdft/ wovon der erstere bev der tivtvttlt Xertz« tu lovo. Mhler . gelaufen/ ferner und swa*
ren der erüere tum dritten - oder lctztenmahl/undnach numehro bevgebrachtem Lehn - herrlichenCoa-

*• - 3 .-.. . *T . . A . . . U. . LI W. . r *t _ w . a f*r\ _ . . . t . .

cffiMiibititMDtn
'
adjudicirii werv- n jolit,, ! Als wird solchcS dem kubtico hiedurch bekannt gemacht /

dieteniar / io iu einem oder andern i'i/cees kust habe» / sich m besagtem Icrmüioeinftn.
den taffen « ölten/ auch die so vorhero eiw^ darauf iu hdim gesinnet sind / ixM Aö^ ie/fit.
mm Orth iuEmbrich solches ibvti können .

contra
WevdmS in den so genannt«» MaeS Kämpen ; 2 .) eene Wende/ der Noth-Graben amruii ; , .)
iin RirrS- Päßsen bev ver Bleiche ; 4 ) ein Haus und Scheuer mit bivstlegenem-kobsiGarte» chm ,
tu ver Saiholilchln Kirche / sodann ; .) einen Bauiti- Garten neben der Stadt - Mauer gelegetr/

. __ , _ _1_ M**_ : _ « /TV—«.. . * - - - - r * - . - - -

in folgende« legalen l erminis , den 28. Dcccmb. 2. c. . 2s . Jan. „Np 22. Ftbr. 774s/ vor £iDL
uiuft und intereuen . und Maru udrSmahl des NachlNttlayS um 2 . Uh ? / i« Geuoep tum tl «u
Wilhelm Hefen / gerichtlich didraiiiM werden ; wô u Eingangs aeiuette Erbe» tuglttch chseum
» <t viäendum aligeladen wirben.

- Auf den *8 . 45w . > 744 sind dieVorsiehere der RisormittmTemeioetuSenucp vorbatsen
'
S / >

«tn- klem HeiuSge» , in Gemurr im so genanurenDorlen gelegen / inhwilligdes NachwittaaSSkocke
$ / in« Hause Wilhelm Heien zu verkaufen.

' w r *.
Es wird hiedurch sedermäulilglich bekannt g.emach<k / daß IMnn koeven , seist in oft

Ecaueiitlsaffe ju Goch/ Mischen Ivdann Verhorven und Tillmann «cheers kenntlich gelegenes
avßgtn auS frevcr Hand zu verkaufen wiUenS ist ; dlejrnig« nun / fofu kauf,

- - - • -

ttn/ wollen sich * dato M
'tfcf innerhalb 8 . Tagen mekveei / nnv deshalb

'so tu kaufen kvfi haben möa-
albsichvtbMrtrsarsw Hess.

- Lvn»f | ,̂ / »vvh «ii f*»v - • ••■im « --- - » • . . . , . ^ .

tt»s / in der Doß - siraß wohnend / angeben / und mit dcrfelbm mm vSttMoslm Xauf
»»etsitzljkjfm köMN.

>' ixwtf . )» ■
•[» Di«



Die ErkaenaWü und d« Lchrolen jii Verghtm /
wM liM WarV / oder i8r« ss. tS«vachs/d <h -» .-Ia » . » . k. verkauseu / (elbiocc ist gelegen zwi,
M HMkttg miv vale» ; Mk r-SM / derkav alsdann ru Homberg erscheinm.

jxj - viu Aachen / so verkauft ausserhalb Duisburg.
. , Et bat d»rtctu,H ». Henc. Endters zmn Hamm / biomme dd,nd»arii anderhalbMorge«

Srävenschuldig Gaot- raudcs / Süden aus an der Wafferstrassen oder Pfählen/ in einem Kamv«
und fonft kännelich gelegen/an die Eheleute Drilichmachcreii und Bürgern Hoppe daselbst erblich
verkaufet und. c»e» »cceptum prrtwm iut l ’olTeflion würcklich übergeben; wer nun also eine ge«
gründete fontradidkion darwtver bat / der wolle sich intra , quindenara dey geineltiM Hn Endlkk /
»der sonsten Moria melden / darnach aber als feiner Wideriprach » verlustig gantz stille schweigen .

> Dir Erden Perer Sipper zu Wesel / baden ihren daselbst vor dem Berlinschen Thor / nabe
am Springen - Berg gelegenen Garten / an Jovann Jonckhals / ln St . Johanns - Liraß in der
fchwartzen Scheer in Wesel wohnvafft / verkauft / und sollen die Kaufsgilver innerhalb , 4 . ragen
ausgezablel werben ; wer also an diese» Erden oder den gedachten Garien rlwaS zu prsetendiren
verimimt / der wolle sich vor Ablauf dieser 14 . Tagen gehörig melden/ weil demncchsi niemand
damit mehr gehör« werden solle.

Demnach Albert Worin zu Hattneggen zwei) Schcffelsed« kgndeS/ und 9 . Gärten - L/ück«;
vor der Hegge- Pforten baftlbst aufm Nocken und Haarkoiten- Kamp gelegen / von Conrad Jbr-
gen Hrntsiep erblich an sich gekauft / und ersterer den Kaufschilling ausjnzadlen willens ; AIS wer¬
den von Gerichts - wegen diejenige/ so daran rechtliche Forderung zu haben ver,nennen wogten / zu
Devbringung der juiMcatorü» ans den 29 . Der . » . c . aufm Rahthause alda Vormittags um 10 .
Uhr zu erscheinen fub poma perpetui fiientii hiedurch abgtladen. 1 vli (t

Nachdem Cornelis Hesemann und ClaeS von Wesel ScGonfottm / Im Amt Zkanlen vier Ml»
tzendLand ins koch- und vier Mutzend im Hnerver -Feld gelegen / frmwilltg verkaufet haben / rer-
miau, folutionis auf Wrvnachten und Ltchimeshn nrchstküiiftlg gestellkt worden / und nach gesche -
lxuer Auszahlung von E . E . Mdruiptrrschen kahlen - Gericht Auflragt geschehen soll« ; so wird
bitinit solches dem Publico bekaiim gemacht / daß wan jemand i) iecoufjei,ii *c Prsetenfion pbu:
Ju , Hypothccae baden mdgtt / selbiger sich binnrn vier Wochen Zeit zu Mbrmpier vkv» , Schelfen
Lamrrt Cocijp / lub pocna perpetui fiientii melden / widrigen Falls / aus Begehren / die Kauf«
Gelder außgezahlet/ und Austragk geschehen solle.

Vlll . Sachen / so zu verpachten ausserhalb Duisburg .
Dem pulstico wird hiedurch bekannt gemach « / daß die König ! . Renthtv vunsien / Bet) wel¬

cher zugleich die dasige Richter- und Zoll - EmpfängerBedienung » nnex ist / auf künftigen frink-
mis Pachilos wirb ; La nun l 'ermin «, zur neuen 6 . jährigen Verpachtung aus den Januar .
kMtigen Jahrs anberahmet worden ; Lo können sich diejenige/ so Lust dazu haben / alsdann m
termino Morgen- um 10 . Uhr / auf hiesiger Krieges - und Vornamen - Cammer cinsinden/ mnd ih¬
rer» Äorthei ! suchen/ CS gereich « aber zur vorläufigen Nachricht / daß diese Nenthey unter der
Anschlags - Summe von 9275 Rthlr. 20 . stbr. 8 d . nicht wird verlaffcn / wohl aber demjenigen t
der mehr und am meisten bietet / zugeschlagr » werden : SvUe jemand zuvor den Anschlag leihst ein -
seben / mich medrere Nachrichtkli haben wollen / kan sich seidiger nur dev vorgrdachter Königlich«"
Kammer melden / alSdann ihm mit allem an die Hand gegangen werden wird. Sign . Cleve in de»
Kriege«. NNd vckmainen - CaMMkr den , Deccmbr. 1744 .

ßen 19 . Dec . 1744 . naer Noen om 1 . Uhr , füllen die Regeerder, der *17Heerlfckheyt
Arfen , mit brandend« Kertfe verpachten , het Gcmeents Weggeld eti Veerfteden et' Weerdcrt.

1 Deinüach die Verpachtung der unter die Königliche Nenthtp Hamm fukkirendm / auf der
kippe kentlich gelegenen Ochsen- W«uv«u / di« Grünermerschr und Bvsemer gtvant / inigleichen das
König! . HtUgttvach« im Gchmedäiiler und Harrnschen Mersch « / » kpiriret / tnilbtn hinwieder auf
6» Jahr / als nemllch »S anno , 74 « . dis 17 « 1 . annoch zu verpachten sieden : AIS wird rin solch«»
hiedurch sedermännlglich bssenilich ftefoni gemach « / Damit diejenige / so ein oder andere - von1
sagten Stinken aas geiMli« s . Jahr - aiizuvachten Lust haben nibchten / sich de » Zeiten nnd lang
Neu- inn«rhaid 'e4 . Dag «» / dem iuiltchenNei' tmeistern zum Hamm Herr Luddau - meldm / vir
ivökwardm eilrsehell / ihren Veliheil suchen und nach befinden dm Zuschlag erhalten kön»m-



- u ix, Sachen/ ft> ;tt vrrdi«s«i avssttchalbDttioburF . -
Demnach bSagsstvatu « der Stadt Utitiit ttiffditoffw / nachstehsnvrroWiqu* Gfabit

1)tn / als l .) die Ziegel - Hsiire. DaSDrÄmr̂ Häo- atefbe« ME iie) Da « Morün»
Thor . 4 ) Da- Lassere "L hör ; lmd 5 . ) DaSDachtiufdtinRahthausk/ förderlichst reno,>.
r«n / und in guten Stand IjiclUUtn m lassen / und solche Sttveü dem wenigst , bie/endeo anwmbiru
S«n : 211 « wird solch»« denen Merck «- Derständigen hiermit dlkannt «rmachet / und der » $>. Der.

• a; c . und der 7 auch , 4. Jan . nechstkünffkigen 174 ; . Jahr» peotermivi, jedeSinabiS de« Nach«
Mittag« um 2. Uhr auf Dem Nahthause outxilimm« ; aelialt diejenige / welche diese Akbett tu üdkk»
nchmen Lnst Hab «» / sich alSdan melden / und vir Bestecket «insehen können .

X . Sachen / so verlohne» ausserhalb Duisburg . «

Alfoo op (lssn achte Decemher defes Jacrs van het Hoogadelyls Huis Hamm vermiß {j
eene Windhond , geeiafbtig van Koleur , zynde een Teeff , als 00k eenigc Tyd van te voortu
nog een Windhond vap defelfde Koleur ; zoo laet hiermede den Hoog-Welgcbooren Heef Ba¬
ron van Nieuwkerkcn , genaamt Nyvenheim, Vry-Hccr van den Hamm , bekent maaken * .
dat die geen , die defe Windhonden wederom kunncn befchikken , of aanwyfen v/aet zy gc».
blcven zyn , een goede Recompcos zullen ontfaugcn.

XI . von gestohlnen Sachen .
E« sind Wimmer Stnnigmann am Mußfelvt kev Duisburg / vom 11 . biß es . DecemVer

A. e. 4 . Stück köstlicher Dienen diebischer weise entwendet worden ; So wird febermäuniglichhi««
durch sreundlichss ersuchet / wann sie einem oder anderem iinu Verkauff gebracht werden möchten /
oder sonsten Nachricht davon gehörigen Ott« geben könten / «ine Wohl Lranckgeld haben/ unv
fein Nähme verschwiegen bleiben solle.

Xll . citarlo cireditorum ausserhalb DvlsburA»
Alle und jede Credirores . welche an Henrich Wtvtl « in Homberg einigt rechtmässige Forde»

kung oder «»sprach ju haben vermeunen/ werden hie,nie cirir« / und ihnen bekannt grmacht/ ha¬
ste auf Freylag den 8 . Januam 174 ; - Bt» dem Meursischm juilitt- Coiiegio sich angeben/ ihr«
Forderungen docir «n / darüber mit denen Debitoren gütliche Handlung pflegen sotten / mit der
Verwarnung/ da/ btnimigtn/ fo nicht erscheinen / ein rwtgc- 'Sitlljchwetgm auserlegtt werden soss.

XIII . von BirchenrSachen .

L « dienet eu wissen / welchergestalt der ciivenst, Sc bdarcan» Minifterii gewesener Candida -

tus Theoiogiae. Herr Johann Georg eramer au« llüdensihtld/ vom s . Decemb. a . c. unter uu»

genuinem Frolvckeu / und unzedlbahren Zuhtzrcren / bei) der Evangelisch- kmdeMen Gemtinds
tn der Stabt Schermbeck/von einem HochEhrwürbigen Mjniftcrio , mit viele» Ehren-Seieuawraen
würckllch iotroduciret lsiid «ingestkgnet ist. Sein Introiium war au« sesaia Cap . VI. fr . 8, stlj| ,
ihm aofgegebener l ' eze aber au« 1 Corinth . Cap . V . fr . 18 . 19 , & 19 . welches Tr iu sthermLimt
Vergnügen derttltch expbeiret / und mit Ruhm eu Enoe gebracht. , ,»>

xiv . avertiss e M -E NTS <i
Rachbeme dem Anhang dieser inteiiizentz- Nachrichlen s«b dl. 49 . pofit , r ; . inferiftf woe»

tut : daß dos kehn/ Sler Gut genant / lm Geibrische » / dev der Menrsischeottande«-Regierung
und Lehn - kaminer ad manus vominl Direfti refutiret / und solches von Seiner KöniglichenWo»
festät been Herrn Kritg«>Rahl und Dürgermeistere» Kircheisin su Berlin alirrgniidigst gefchenckel
worden / dieser aber darin kein $ub- Fcudmn qestrhen / und dirhald auch io bi « allen,tion'uich«
condescendiren will ; so dienet bitmit turNachrich , / daß dadurch ein kust. tragender Ankäufer sich
»vin Ankauff abschreckcn zu lassen keiae llrsachen habe/ indem« deS Herrn dScdicjn» Doftorit
Dklfvsse Stsst«rl«hn / auf da« Eingangs gedachten Sler «ut / von undencklicheo Jahren radieiret /
und durch. d,e in dessen Händen beruhende/ dem Ankäufer allenfalls vermahlen tuüberliesserenbe
kebndrieK« / ttollkommen juftificicet ist / ««folglich da e« sich von fejbstm verstehet / guod omoi«
xer cnm fuo onere ad querncungue posseijorern traufeat , durch deS bottgen B/falltN V/S Tlt »
Gills geschrben« refutatiou in manus Domini Dire/ii , und darauf «/folgte neue anberweite De»
iehnung deS Hmn Krieges- Lohten un^ Burgtcmtsstkttu KirchtW «uit/oschun tztha/ di« Herrn '

Doüvii«



Doäoris Dtlfosse it) itzlchtiy Lltt' Gu; ka ^^ lt-Lfflcrlchn- und. deWs Mändigts Gerechtsam /
gar nicht gekränckit/ noch dMelben von fetzigem muen Vasallen difputirct/ -«och auch derselbe in
ftutuvifömitn rühigen lk>ffei£«a,unD Genuß taibirit werben kan.

Drnm yrn . ? i-« i,umck»nrrn ans die SchafhauserBibel in dimet jnt freundlichen Nach ,
riebt / daß da aus Nevfehcn dtS Verlegers derselben in dir Lchweitz / selbiger die Abfindung ver¬
säumet / und von dtr ersten üditioa öie Exemplar » alle weg / berselbe üi einem Schreiben d . dato
Schafhausen de» ;o. Nooemd . Verfalls um Sevult bittet / und versichert/daß gegen Ostern 174 ; .
von der zwevten Auflage ihnen Satisfafüon geschehen loa / und um die Zeit hoffet «r auch mit der
conrinuarion der Arnoidischen Kirchen- Historie fertig zu werden / falls der Amor Wort hält /
doch hoffet der Verleger daß hie gut « Ausarbeitung des WerckS den Verzug erstehen werde.

Nachdem die Esther BourgeS / welche in der i ' cstamenianschrn difpofition von dem verstor¬
benen Obrist-Lieutenant und Commendanten des Schlosses Altena de vourxer zum Erben inüitui-
r«t gewesen / nach dreymahliger cirarion sich m 'i'ermino nicht fiftiret hat ; AlS wird hiedurch des
obwolgenielten verstorbenen »ähiste DlutS-Ireunden solches zu dem Ende bekant gemachet / damit
dieselbe sich / mit behbrenden und gnugsahmen gcrichlüchen Arrellatji , vor den 1 . Man» 174 ; .
unter Straf ewigen Stillschweigens / bev dem Königlichen Hogrefen m Altena Herr Johann Gov-
fkied Ernst / zu gemeltem Altena in der Grafschafft Marck qualifiticeii mdgen .

XV . LngekommeneZsremddevom I 1 > dio 18 . vecembrir in LIeve.
Herr Hambroeck Lieutenant in Holland. Diensten / Hr . Cleyn von Utrecht/ Hr. Kaust und Hr.

Lenthe Kaufleutt aus Franckfurl / Hr. 8»nas de v>« und Hr . de Ei-s kommen auS
Holland reisen nach Düffeldorff / Hr. Baron von Dornick von der Wohnung / und Hr.
Baron von Nitvenheim von Hamm/ logire» bry Jvffent im Herren Logement .

XVI . Bngekommene .frembde vom 11 . bis 18. Decerabr. in CDefel . ,
Hr. Hof-?iical Stthmann aus Schwerte/ Hr . Richter Zulauf von Rees/ Hr. Richter Munch von

RtckllllghaustN / Hr . Mann» 8ccreranm von Millingen / Hr. Terman Secrerariur von Jhro
Hochsürstl . Durchl. von Salm / logiren im Schlüssel . Hr. von TanderfeldMajor in Braun-
schweiqschen Diensten reffet nach Bradani / Hr . von »n«f«d«<k «apitain in Hannoverschen
Diensten/ und Herr Maro» von Haan kommen aüs Brabant / Herr Richter Munch aus
Mecklinghausen/ und Hr. Tacke Advocar aus Castrop / logiren in der Traube. Herr von
der Ddrg und Hr . von der Sven beuvr Kaufleutt aus Amsterdam / Hr. Neuwind Kauf¬
mann au» Haltern / Hr. Jacobsen Kaufmann aus Brabant / Hr. Johann Srieffer Kauf¬
mann aus Tucuhaut / Hr. Kerckhoff Kaufmann ans Gelder / logiren in der Stadt Btelefelv .

XVIl . Lngekommene Frembde vom II . bis 18. vccemb . in Duisburg Niemand.

XVlll , -CopulitU DOin ii . bis 18 . vecembrir Niemand.
XIX . EetrHde spreiff vom e l . dis 18 . vecembrir .
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